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Der Courier. Dur die reſp. Voff Anſſaltes

überall mur: 22 Sp-

Zeitung
und Land.

Deutſfſchland.
Berlin, d. 11. Nov. Der Königl. Schwediſche General

Major außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe, Graf von Lowenhjelm,
iſt nach Wien von hier abgereiſt. s

Wien, d. 5. Nov. Der Königl. Preußiſche Hauptmann
Baron Moltke, der bekanntlich in der türkiſchen Armee bei
MNiſib mitfocht, iſt von Konſtantinopel hier angekommen.

Darmſtadt, d. 1. Nov. Der jüngſte Sohn des Groß
herzogs, Prinz Alexander, ſoll in Kurzem die Konfirmation
erhalten dagegen bleibt die Vollziehung dieſes religiöſen Aktes
hinſichtlich der Prinzeſſin Marie, Tochter Sr. Königl. Hoh.,
noch ausgeſetzt. Da früher beſtimmt war, daß bei beiden Groß
herzogl. Kindern, zwiſchen denen nur ein geringer Unterſchied
an Jahren beſteht, gleichzeitig jene Handtung vollzogen werden
ſollte ſo will man aus der in dieſer Hinſicht jetzt Statt haben
den Abänderung Schluſſe ziehen die im Einklange mit früheren
Geruchten wegen des die Prinzeſſin erwartenden hohen Looſes
ſtehen.

Kaſſel, d. 4. Nov. Die Allgemeine Kaſſelſche Zeitung
enthält Folgendes: Aus der Hannoverſchen Zeitung iſt in Bezie-
hung auf die in der letztern Zeit wieder vielbeſprochene Eiſenbahn
von Halle über Kaſſel eine Nachricht in mehrere Blatter überge
gangen: „daß man an dieſelbe heſſiſcher Seits um ſo weniger

glauben wolle, als die Regierung den Eiſenbahnen durchaus
ungewogen iſt, ja man behaupte, preußiſche Kommiſſäre, die
wegen dieſes Projektes nach Kaſſel geſchickt worden, ſeien ohne
Reſultat wieder abgereiſt.“ Wer nur einige Kenntniß von dem

Geiſte unſerer Regierung hat und weiß daß wichtige öffentliche
Angelegenheiten nur mit gebuührender Diskretion und Vorſicht
dehandelt, und nur mit ſorgfältigſter Prüfung und Reife der Er
wägung, Entſcheidungen gefaßt werden wird dieſe Nachricht
ſchon nach. ihrem Werthe zu beurtheilen wiſſen. Nie hat unſere
Staatsregierung ſich Entwürfen und Spekulationen blindlings
hingegeben wichtige Dinge unterwirft ſie gründlicher Prufung;
dorſchnelle Schritte, die nur mit großem Nachtheile oder gar
nicht zu ändern ſind, hat ſie ſtets vermieden. Daß aber die
nächſten Räthe unſeres erhabenen Landesherrn, daß deſſen
höchſte Perſon ſelbſt den Eiſenbahnen „ungewogen“ ſeien,

darüber liegen nirgends Anzeichen vor, wenn man nicht in übel
wollender Abſicht den Vorbehalt grundlicher Prufung als Abnei-
gung gegen die Sache ſelbſt zu deuten ſucht. Vielmehr wiſſen
wir daß die landesväterliche Weisheit Sr. Hoheit des Kurprin-
zen und Mitregenten den beſprochenen Fortſchritt in den Ver
kehrsmitteln ſchon ſeit längerer Zeit mit beifälligen Blicken ins Auge
faßt. Um ſo ruhiger dürfen wir alſo den fernern Beſchluſſen in
einer Angelegenheit entgegen ſehen, wo die Intereſſen des preu-
ßiſchen wie des kurheſſiſchen Staates ſo nahe zuſammenfallen,
wenn auch beide Regierungen es verſchmähen vor der Zeit in
die Poſaune zu ſtoßen.

Frankreich.
Paris, d. 4, Rov. Der Generalſtab des Platzes hat ſeit

einigen Tagen neue Befehle in alle Kaſernen der Hauptſtadt ge
ſandt, damit man auf das erſte Signal den Plan ausführen
konne, den der Marſchall Gerard fur den Fall hat anneh-
men laſſen, wo eine unvorhergeſehene Jnſurrektion die Ruhe
der Hauptſtadt bedrohen wurde. Nacd dieſem Plane haben
alle Korps, die ſich zu Paris befinden, im Voraus ihre feſte
Beſtimmung, und in weniger als einer halben Stunde werden
ſie in allen Vierteln von Paris echelonsweiſe aufgeſtellt ſein.
Die Oberoffiziere im Dienſte kennen allein die Bewegungen, die
angeordnet werden ſollen, wenn der Fall es erforderte, und jede
Kompagnie wird unverzuglich nach dem Poſten ihre Richtung
nehmen, der ihr im voraus auf dem ſtrategiſchen Plan von Pa
ris bezeichnet worden war.

Die Regierung iſt von Jtalien aus benachrichtigt worden,
daß der Herzog von Bordeaux in Rom ſei, und wahr
ſcheinlich beabſichtige, Verbindungen in Frankreich anzuknu-
pfen. Sie hat daher eine große Wachſamkeit auf alle Reiſen-
de anempfohlen, um die Jnttiguen zu kontroliren, welche die
karliſtiſche Partei in dieſem Augenblick unterhalt.

Paris, d. 6. Nov. Der General-Lieutn. Bernard',
Pair von Frankreich und ehemaliger Kriegsminiſter, iſt geſtern
in einem Alter von 60 Jahren geſtorben.

Durch Ordonnanz vom 5. Nov. werden die Kammern auf
den 28. Dezember einberufen.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Nov. Zu Newport und Merthyr in Wa

les, vorzüglich am erſteren Platze, haben geſtetn wieder be
deutende Chartiſten Bewegungen ſtattgefunden. Einem Schrei
ben aus Newport von dieſem Tage zufolge, waren die Chartiſten
am Morgen 8000 an der Zahl, mit Flinten, Piſtolen, Piken,
und Schwertern bewaffnet, unter Anführung eines Herrn
Froſt, der wegen ſeiner chartiſtiſchen Tendenzen kürzlich von ſei
nem Friedensrichter- Poſten abgeſetzt worden, in jene Stadt ein-
marſchirt und hatten das dortige Wirthshaus, in welchem die
Behörden verſammelt waren, angegriffen ſie wurden indeſſen
von dem dort garniſonirenden 45. Regiment ſo nachdrucklich em
pfangen, daß, nachdem neun derſelben getödtet und mehrere
tödtlich verwundet worden waren, der ganze Haufe die Flucht
ergriff und die Waffen von ſich warf. Man furchtete aber, ſie
wurden ſich in der Nachbarſchaft wieder ſammeln und in der
Nacht einen zweiten Angriff auf die Stadt machen. Die Ein-
wohner waren in größter Unruhe, und man erwartete, daß
Monwmouth und Brecon wo ubrigens 400 Mann Truppen in
Garniſon ſtehen ebenfalls von bewaffneten Chartiſten Haufen

angegriffen werden wurden. Von den Soldaten und Konſtablern
ſind zwar keine getödtet, aber einige ſchwer verwundet worden.
Scit dieſen Berichten hat man in London noch keine weitere
Mittheilungen erhalten. Heute Abend iſt indeſſen ein Detaſche-
ment von 45 leichten Dragonern nebſt einer Kanone auf der gro-
en weſtlichen Eiſenbahn aus London nach Twyford, der nach
ſten Station bei Briſtol, abgegangen. Auch in Pontypool ha-

en chartiſtiſche Unruhen ſtattgefunden.

Spanien.
Die Berichte aus Madrid vom 30. Oct. geben nur Ver

muthungen uber eine Aenderung im Kabinet, zunächſt veranlaßt
durch die geſchwächte Geſundheit des Generals Alaix, und
die Briefe aus Bayonne vom 3. Nov. enthalten nur unver-
burgte Angaben über einen Verluſt, den die Chriſtinos, Ca
brera gegenüber erlitten haben ſollen.

Die zu Toulouſe erſcheinende Emancipation meldet in einem
Schreiben aus Barcelona vom 31. Oct. daß nach einer da-
ſelbſt offiziell publicirten Depeſche der Graf d'Es paßa am
26. Oct. von ſeinen Truppen abgeſetzt, verhaftet und nach Frank
reich gebracht worden iſt.

Tür k e i.
Jn Betreff des Vorruckens Jbrahim Paſcha's (Nr. 265.)

meldet das Journal de Smyrne aus Konſtantinopel d.
17. Oct. Die Pforte hat den Geſandten der großen Mächte die
Nachricht einer wichtigen von einer Diviſion der Armee Jbra-
him Paſcha's unternommenen Bewegung in folgenden Aus
drucken mitgetheilt: SaadUllah, Paſcha von Malatia, hat
eine Depeſche mit der Nachricht eingeſendet, daß ein ägyptiſches
Truppenkorps, beſtehend aus drei Regimeutern Jnfanterie,
vier Schwadronen Kavallerie und mehren tauſend Mann irre-
gulgirer Truppen, unter dem Befehle des Generals Shukri-
Bei in der Richtung von Malatia vorgeruckt iſt; daß es be
reits die Bezirke von Sivrek und Tſchermek beſetzt hat, deren
Statthalter, Os man-Bei, auf die an ihn ergangene Auffor-
derung den Platz unverzüglich räumte und ſich mit der ſchwachen
Beſatzung zurückzog. SaadUllah- Paſcha hat Kavallerieabthei-
lungen ausgeſchickt, um die Bewegungen des Feindes zu beob
achten bis er Befehle in dieſer Hinſicht von der Pforte empfan-
gen haben wird. Obwohl dies nur als eine Veränderung der
Stellung betrachtet werden darf, die durch Mangel an Unter-
halt in der Umgegend von Maraſch und durch die Annäherung
des Winters nothwendig geworden iſt, ſo verdient dieſe Nach

richt doch die Aufmerkſamkeit der Mächte, welche die Schlich
tung der orientaliſchen Frage ſich zur Aufgabe geſtellt haben.
Am 12. Oct. fand eine außerordentliche Rathsverſammlung aller
hohen Staatsbeamten ſtatt, worin wie man glaubt, die zu er
greifenden Maßregeln erwogen wurden, im Falle die ägyptiſche
Armee ihren Marſch fortſetzen wurde; über die Entſcheidung
hat nichts verlautet. Der britiſche Botſchafter hat des
Pforte aufs neue die Zuficherung ertheilt, daß fortwährend voll
kommenes Einverſtändniß zwiſchen England, Rußland und
Oeſtreich hinſichtlich der Aufrechthaltung des osmaniſchen Reichs,
der Unterſtützung der Rechte des Sultans und daruber herrſcht
T haeev an zu zwingen, ſich in den Grenzen ſeiner Pflicht
zu halten.

Alexandrien, d. 15. Oct. Die turkiſche Flotte hat ekno
große Quantität Zwieback und andern Proviant an Bord ge-
nommen man will daraus ſchließen, daß ſie bald von hier
wird abziehen durfen. Die Mannſchaft wuünſcht dies ſo laut,
daß man es ihr wird gewähren muüüſſen, um ſie nicht zur Em
pörung zu reizen. Selbſt die Auszahlung des ruckſtändigen Sol
des, welche vor vier Tagen ſtatt gefunden, war nicht vermö
gend, die beinahe zum Ungeſtum geſteigerte Foderung des Ab
zuges aus Alexandrien zu beſchwichtigen.

Frankreich hat endlichAlexandrien, d. 16. October.
ſeine Politik beſtimmt kund gegeben. Es hat an alle Hofe und
die Pforte ein Ultimatum geſandt, wodurch es erklärt, daß es
entſchloſſen ſei, alle Forderungen Mehemed Ali's zu unter
ſtutzen, wenn er nicht mehr fordere, als die Erblichkeit von
Aegypten, Syrien und Arabien und die einſtweilige Regierung
von Kandia und Adana. Jn Folge dieſer energiſchen Erklärung
hat es den Vicekönig von ſeinen Abſichten in Kenntniß geſetzt
und fordert ihn auf, ihm dadurch, daß er einige unwichtige
Konzeſſionen mache, die Mittel zu liefern, in dieſem Sinne zu
handeln. Man weiß nicht, was der Vicekönig antworten wird
denn Se. Hoheit kommt in dieſem Augenblick von Kairo an.
Allein man hat Grund zu vermuthen, daß der Paſcha, ohne ge
rade die Verzichtleiſtung auf Adana und Kandia zu verſprechen,
auf eine Weiſe antworten wird, die Frankreich zufrieden ſtellt

Nachrichten aus Buchareſt vom 21. Oct. melden: Der
erwartete Kommiſſaär der hohen Pforte iſt hier eingetroffen und
geſtern ſind die Fermane, den fruühern und den gegenwärtigen
Furſten Serbiens betreffend, bei Hofe verleſen worden.
Furſt Miloſch iſt uber die Belaſſung aller ſeiner äußern
Auszeichnungen ſehr erfreut, da er darin eine offizielle Wider
legung der gegen ihn erhobenen Beſchwerden ſieht. Furſt
Michael wird am 23. d. M. die Reiſe nach Konſtantinopel
zu Lande, über Ruſtſchuk, antreten. Der koönigl. preußiſche
Hauptmann Muühlbach iſt von Konſtantinopel hier ange
kommen und wird in einigen Tagen ſeine Reiſe nach Berlin
fortſetzen.

Vermiſchte K
Stockholm, d. 1. Nov. Wahrend man in engliſchen

und belgiſchen Blättern viel von einer neuen Art Tuch ſpricht,
das ohne Spinnen und Weben verfertigt wird, erzählt die hie
ſige Staats Zeitung daß der Gebrauch eines ähnlichen
Zeugs in einer ſchwediſchen Provinz allgemein iſt, und doß es
im Lande fabrizirt wird. Die Fabrikation iſt jedoch bis jetzt
nicht bedeutend. Das Tuch aber iſt ſehr feſt und fur Kleidungs
ſtücke wärmer als alle anderen Zeuge.

Ein in Beſancçon erſcheinendes Blatt, der Progrés,
erzählt Während des Durchzugs der ſpaniſchen Flüchtlinge
durch unſere Stadt ereignete ſich ein ſeltſames Zuſammentreffen,
welches faſt traurige Folgen gehabt hätte. Ein Handwerker un
ſerer Stadt, fruher Soldat der Fremdenlegion, welcher durch
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die Grauſamkeit der Karliſten deren Gefangener er geweſen,
ſeine Zunge verloren, ging über die Brücke de la Madeleine. Plotz
lich gerieth er in eine furchterliche Wuth, aus ſeinem verſtummelten
Mund trat Schaum hervor, ſeine Augen wurden blutroth; er
ſturzte ſich mitten unter eine Gruppe von ſpaniſchen Fluchtlin
gen, welche kürzlich zu Beſançon angekommen waren packte

einen von ihnen, warf ihn zu Boden und ſchien ihn vor den
Augen der herbeigelaufenen Perſonen zerreißen zu wollen. Man
hatte große Muühe, den Spanier von ſeinem gefährlichen Geg-
ner zu befreien welcher ein furchterliches Geheul ausſtieß und
den Kopf des Spaniers auf dem Pflaſter zu zerſchmettern ſuchte.
Die Wuth des ehemaligen Soldaten der Fremdenlegion klärte

Er hatte in dem Spanier den Mann wieder er-
kannt, der ihm in der Gefangenſchaft die Zunge ausgeſchnit-
ſich auf.

ten hatte.

X Cl!!r e e wronmumuo-wwwond a
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 9. Novbr. (Nach Wispeln.)

Gerſte 34 35 thk.
20 224

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Novbr. 3 39 Zoll unter 0.

46 59 thl.
e 4

Weizen

Roggen Hafer

KunſtNachricht.
Die diesjährigen muſikaliſchen Unterhal-

tangen beginnen Sonnabend den 16. d. M.
Georg Schmidt.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Wir haben ungern wahrgenommen daß

KRe auf Abſtellung der Bettelei abzweckenden
Vorſchriften unſerer Verordnung vom 9. Juli
4834, (Amtsblatt v. J. 1834. S. 209.)
von den Ortspolizeibehörden unſers Verwal-
tungsbezirks nicht überall mit dem gehörigen
Machdrucke zur Ausführung gebracht worden
ſind indem an vielen Orten nicht blos die
Straßenbettelei, ſondern ganz beſonders auch
das Betteln in den Häuſern in neuerer Zeit
eher zu als abgenommen hat. Dieſem Un-
fuge darf ferner nicht nachgeſehen werden,
und werden ſämmtliche Polizeibehörden un-
ſers Bezirks hiermit wiederholt und nachdruck-
lichſt angewieſen, mit allen ihnen zu Gebote
ſtehenden Mitteln auf die Verminderung deſ-
ſelben hinzuwirken, insbeſondere aber die ih
nen untergebenen Aufſichtsbeamten und
zwar wo nöthig durch Verweiſe und Ord-
aungsſtrafen zu einer geſchärften und fort-
geſetzten Wachſamkeit in dieſem Theile ihres
Berufs anzuhalten. Sollte eine oder die an-
dere der genannten Behörden es hierunter an
dem nöthigen Eifer fehlen laſſen, als wor-
auf wir unſer beſonderes Augenmerk richten
werden ſo würde ſie ſelbſt ſich dadurch un
ausbleiblich ſtrenge Ruge, resp. Strafe zu
ziegen.

Da übrigens faſt die Mehrzahl der Bett-
er aus Kindern im ſchulpflichtigen Alter be
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Berlin.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 14. Nodomber.

Jm Krönprinzen: Hr. Kaufm. Salfeld a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Heine a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Duhren
fort a. Breslau. Hr. Kaufm. Joſſar a. Hamburg. Hr.
Lehrer Schumann a. Lübeck. Hr. Gaſtgeber Lauch a.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Richter a. Potsdam. Hr. Kaufm.
Collen a. Bremen.
Hr. Kaufm. Appel a. Magdeburg.

Goldnen Ring:
Fräul. v. Alvensleben a. Schochwitz. Hr. Advokat Tabor
a. Göttingen. Hr. Kaufm. Breis a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Schuttler a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Zſchocke a. Suhl.

Hr. Gutsbeſ. Baron v. Krell a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Hoffmann a. Elberfeld. Hr.

a. Berlin.

Stettin.

Kaufm. Lange a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lögel a. Bres
lau. Frau Dr. Rupp a. Kindelbrück. Fräul. v. Gernn

3 Schwänen: Hr. OAmtm. Lamprecht a. Naumburg
Schwarzen Bär:

Hr. Kaufm. Muller a. Leipzig. Hr. Lehrer Rudloff a.
Hr. Muüller Bernhardt a. Benndorf.

Stadt Hamburg: Hr. Fabr. Neide a. Frankfurt. Hr. Part
Rofer a. Wittenberg. Hr. Pred. Marr a. Leimbach.
Hr. Pred. Aue a. Köthen. Hr. Kaufm. Sulter a. Deſſau

Hr. Dr. Buhle a, Zörbig. Hr. Amtm. Ehler a. Löberitz

ſteht, ſo bringen wir nicht blos die Beſtim
mung sub 3. unſerer vorerwähnten Verordnung
wegen eventueller Beſtrafung der Eltern der
ſelben in beſondere Erinnerung ſondern be
merken auch, daß die von Schulkindern ver
uübten Kontraventionen, wenn die zunächſt

gegen ſie zu veranlaſſenden Schulſtrafen ohne
Erfolg bleiben, nach 9. 17. Tit. 20. Thl. II.
Allg. Landrecht und von Kamptz Annalen
Jahrg. 1819. II. S. 437. 1829. II.
S. 324. 1831. IV. S. 788. und 1833.
II. S. 473, 474. durch mäßige körperliche
Zuchtigung zu ahnden ſind, mit Ausnahme
jedoch der alter als zehnſährigen Maädchen,
welche auch im Wiederholungsfalle nur mit
Schulſtrafen zu belegen ſind.

Endlich aber können die wider die Bette
lei ergangenen Verordnungen nur dann mit
Erfolg ausgefuührt werden wenn fur den Un
terhalt arbeiteunfähiger Perſonen von den da
zu verpflichteten Angehörigen, Gemeinen u.
ſ. w. in ſolcher Weiſe geſorgt wird, daß ſie
nicht durch augenſcheinlichen Mangel an den
nothwendigſten Lebensbedurfniſſen zum Bet-
teln gezwungen werden. (S. die angezogene

Verordnung sub 2.) Wenn ſich daher bei
der Unterſuchung wider einen Bettler ergiebt,
daß derſelbe wirklich arbeitsunfähig iſt, und
entweder gar keine oder eine ganz ungenugen
de Unterſtützung erhält, ſo muß Seitens der

Polizeibehörde ſelbſt oder durch Kommunika-
tion mit der dazu verpflichteten Behörde die
ſem Nothſtande Abhülfe verſchafft werden.

Den Herren Landräthen empfehlen wir
ganz beſonders uüber die Ausführung vorſte
hender Vorſchriften zu wachen.

Merſebueg, d. 24. Oct. 1839.,
Königl. Preuß. Regierung

Abtheilung des Jnnern.

2
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Vorſtehende Bekanntmachung der Königl.
Hochlöblichen Regierung bringe ich hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß und fordere die Ge
richtsobrigkeiten, Magiſträte und Schulzen
im Saalkreiſe hierdurch auf, auf alle nur
mögliche Art der Bettelei entgegen zu
wirken.

Die Gensd'armen ſind beſonders ange-
wieſen darüber zu wachen, daß die Stra
ßen und Hausbettelei nicht um ſich
greiſt.

Halle, d. 6. November 1839.
Der Landrath des Saalkreifes.

v. Baſſewitz.
Stärkenſyrup von ausgezeichneter Quali-

tät iſt zu haben, Neumarkt No. 1288.
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Kalk verkauf.
Künftigen Donnerstag, Freitag und

Sonnabend, als den 14., 16. und 16. Nov.
iſt in der Giebichenſteiner Amesziegelei friſcher
Kalk zu herabgeſetztem Preiſe zu bekommen.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt vorräthig:

Neueſte ganz einfache

Copir-Methode.
Oder Anweiſung Briefe, Fatturen, Rech-
nungen und überhaupt alles Geſchriebene ohne
Maſchine und Koſten in einigen Minuten zu
copiren. Vorzuüglich nuützlich fur Kaufleute,
Banquiers, Geſchäftsmänner und überhaupt
fur alle Perſonen, welche viel zu ſchreiben

haben. 8. geh. Preis 10 Sgr.
Armringe von Kryſtall mit Gold Deko

ration, das Stück 20 Sgr. bei
Th. Gerlach im.

monte
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Heute Pfannkuchenfeſt; auch iſt
der Saal geheizt. Kuhne auf der Maille.

Eine Tuantität guter Pferdedunger ſiegt
auf hieſtger Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Halle, d. 11. Nov. 1839.
S2te Auflage der „Feld-

blumen.“Die verehrten Herren Subſcribenten, de
nen bis jetzt kein Exemplar meiner „Feldbluu
men“ zugeſtellt werden konnte, da ſie entwe
der ihre Wohnung änderten oder weil ihre Un-
terſchrift mißgeleſen wurde, werden ergebenſt
erſucht, die unterzeichneten Exemplare in mei-
ner Wohnung (Leipziger Straße bei dem
Kaufmann Mattheſius) abholen zu
laſſen.

Ebendaſelbſt kann man noch auf die 2te
Auflage dieſes Buchleins die zu demſelben
Zwecke wie die erſte herauskommt bis zum
20. d. M. ſubſcribiren, und es liegt zu dieſem
Brhufe, auch in meiner Abweſenheit, eine

Liſte bereit. Der Preis dieſer 2ten Auflage,
die äußerlich recht elegant ausgeſtattet iſt und
ſich deshalb wenn man den innern Gehalt
mild beurtheilen will, wohl zu einem kleinen
Weihnachtsangebinde eignen möchte, iſt auf
10 Sgr. herabgeſetzt worden, um es auch dem
minder Begüterten möglich zu machen, für
die gute Sache Etwas zu thun.

Mit Ende dieſes Monats wird Jedem der
verehrten Unterzeichner eine gedruckte Zuſam-
menſtellung der Einnahmen und Ausgaben
zugeſandt werden.

Halle, den 11. November 1839.
Harniſch,

Poſtdiätar und Lieutenant.

c Federnverkauf.
Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

ich mit einem Transport feingeriſſener böhmi
ſcher Bettfedern und extra feinen Daunen
hier angekommen bin und wegen guten Ein
kau?s zu billigen Preiſen verkaufe. Mein
Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor
dem Steinthor. Mein Aufenthalt iſt nur
noch bis zum 20. d. M. Joſeph Pöſchl.

200 Thir. ſind auf eine Hypothek zu ver
leihen. Das Nähere Frankenplatz Nr. 1724.

Schuhmacher Schmidt.
Mein Lager von

feinſtem franz. Jagd und Scheiben Pulver,
Zundhutchen, Pulverhörner, Schrotbeutel,
Hundepfeifen, Jagdflaſchen und Becher, Ge
wehrträger u. ſ. w., empfiehlt zur gutigen
Beachtung

Th. Gerlach er.
Sollte einer Luſt haben, eine Karre zu

verkaufen der melde ſich No. 1116. auf dem
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Von Damenſchmuck das Neueſte, beſte
hend in Colliers Ohrgehängen Stirnreifen,

In geschlossenen Packeten empfiehlt:
englische und deutsche wollene Strick-

Brochen und Schnallen in Gold und Bronze, und Kammgarne in allen Farben, so wie
Lava und Perlen.

Fuür Herren
empfing eine neue Sendung der ſchönſten Pa-
riſer Cravatten Schlipſe und Shawls fur
den Winter

Th. Gerlach jun.

Neumarkt bei Binko.

Damen Taſchen in großer Auswahl und
bitlig, Gummi -Hoſenheber, Strumpfhalter,
Uhrſchnüren, Schnurſenkel u. ſ. w. empfiehlt

Th. Gerlach jun.
Feind aller Anpreiſungen kleiner Handels

gegenſtände, kann ich nicht unterlaſſen, da ſo
vielſeitige Anpreiſungen von Stahlfedern in
der neueſten Zeit gemacht worden ſind mein
Lager von veritabeln engl. Stahlfedern aus
der Fabrik von Kendall und Sohn, einem
verehrlichen Publikum dae Dtzd. von 12
bis 10 Sgt. zu empfehlen.

Th. Gerlach j.
Ankündigung und Einladung zur

Subſcription.
Jn meinem Verlage erſcheint auf Sub-

ſcription:
Das Bildniß

des Herrn Dr. Ludwig Philippſon,
Geiſtlichem der israelltiſchen Gemeinde zu
Magdeburg; treu im geiſtlichen Ornate, nach
dem Leben gezeichnet von Helft; Lithogra-
phie und Druck des Königl. Lithographiſchen
Jnſtituts zu Berlin.

Nebſt Facsimile.
Um auch den Unbemittelten der zahlreichen

Verehrer des großen Mannes die Anſchaffung
ſeines, ihnen gewiß ſehr willkommenen, Bild-
niſſes zu erleichtern, laſſe ich bis medio Ja-
nuarii 1840 einen Subſcriptions-Preis fort
beſtehen und zwar
Für Exempl. auf weißem Papier à Thlr.

chineſ.
Der ſpäter eintretende Ladenpreis wird ſein:
Für Erempl. auf weißem Papier à 1 Thlr.

chineſ. 1 V
Jede Buch und Kunſthandlung des Jn
und Auslandes iſt bereit, hierauf Beſtellun
gen entgegen zu nehmen, welche am 18. Ja-
nuar 1840 erfuüllt werden ſollen.

Schließlich bemerke ich noch, daß ich bei
Abnahme von 12 Exempl. auf einmal das
13te gratis liefern werde.

Magdeburg, im November 1839.
C. Mazzucchi,

Buch und Kunſthändler.
Subſcriptionen darauf nehmen an:
C. A. Schwetſchke nud Sohn.

J

engl. Patent IIanf-, schottische und
leinene Zawirne in allen Nummern

Friedrich Bretschneider
in Naumburg.

Die Mode-, Schnittwauren und Tuch-
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handlung von C. E. Stracke, (Stein-
ſtraße) empfiehlt zu Winterröcken fur Herren
eine ſchöne Auswahl von

Calmucks à Elle 1 Thlr. bis 1 Thlr.
5 Sgr. und

Siberienne à Elle 1 bis 12 Thlr.
Ein tüchtiger, fleißiger, ehrlicher und

reinlicher Arbeiter, findet als Hausknecht in
meinem Geſchäft ſogleich einen guten Dienſt.

Der Kaufmann Fürſtenberg.
Auf den 17., 18., 19. und 20. d. M.

ſoll die Kirmeß bei mir gefeiert werden, wozu
ich alle Freunde und Gönner mit dem Bemer
ken hierdurch ergebenſt einlade, daß das 18
Mann ſtarke Stabs-Trompeter Corps des
Hochlöbl. 12. Huſaren Regiments die muſikal.
Aufwartung übernommen hat, ſowie daß ich
mit allen möglichen kalten und warmen Spei
ſen und Getranken beſtens bedienen werde.

Gaſtwirth Linke in Reideburg.
Etuis mit Nähe und Stricknadeln ge

fullt, ſehr billig bei Carl Harina.
Gepreßte Lederwaaren, als Brieftaſchen,

Notizbücher und Cigarren Etuis in großer
Auswahl empfiehlt Carl Haring.

Zwei noch faſt neue Drehrollen ſtehen
Veränderungs halber billig zu verkaufen bei

A. H. Meiſter,
Sattler, Täſchner und Tapezier,

große Ulrichsſtraße No. 89.
Auf den Kriegbirken des Amts Erde-

born bei Biſchoffrode ſollen Montag den 25.,
Nov. früh 9 Uhr einge 20 Schock 4, 2 und
Iſpännige Leiterbäume, Pflugrüſtern und an

uun,

deres Stellmacherholz, ſo wie eine Partie
birkene und ſoolweidene Reifſtcke, und auf
den 26. Nov. früh 9 Uhr birkene Hecke gegen
baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Daß den Sonntag Montag und Diens-
tag die Kirmeß in Holleben gefeiert wird,
macht bekannt Gebes.

Jn der Nacht vom 11. ves zum 12, d.
Mts. iſt auf dem Gimritzer Damm ein klei

ner Kahn gefunden No. 29. gezeichnet der
rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen die
hierdurch entſtandenen Jnſertionsgebühren in
Empfang nehmen.

Mühle zu Gimritz, d. 12. Nov. 1839.
Munter.
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